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Vorwort

 
 

iebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Mit dieser Info zum Haushalt 2012, einem kurzen Rückblick 
auf die Ereignisse 2011 und weiteren allgemeinen Informa-

tionen und Wissenswertem aus dem Gemeindegeschehen, wol-
len wir Ihnen die Möglichkeit bieten, zu Hause in aller Ruhe die-
ses umfangreiche Zahlenwerk zu studieren. 
 
Das Haushaltsvolumen betrªgt dieses Jahr rund 3.9 Mio. ú 
(2011: 3.6 Mio. ú). Hiervon betragen die Investitionen im Vermö-
genshaushalt rund 1 Mio. ú. Mit dem eingeplanten Investitions-
kostenzuschuss von 468.000,00 ú f¿r Umbau / Erweiterung des 
M¿hlenbacher Kindergartens ĂSt. Bernhardñ, fließt ein Großteil 
dieser Mittel in den Ausbau der Kleinkindbetreuung für unter 3-
jährige. Neben der Fachförderung durch das Land Baden-W¿rttemberg (240.000,00 ú), 
steuert auch die Kirchengemeinde als Betreiber des Kindergartens einen Kostenanteil von 
rund 133.000,00 ú hierzu bei. Die Gemeinde erhält noch einen ansehnlichen Betrag aus 
dem Ausgleichstock in Hºhe von 300.000 ú, so dass sich der Eigenanteil mit ca. 
168.000,00 ú ¿berschaubar hªlt. Der Spatenstich für den Kindergartenneubau war im Feb-
ruar 2012, bis zum Frühjahr 2013 ist der Neubau fertiggestellt. 
 
Ein weiterer groÇer ĂBrockenñ der Investitionen wird f¿r den Hochwasserschutz mit insge-
samt 640.000,00 ú aufgewendet. Die Umsetzung hat bereits begonnen südlich des Ge-
werbegebiets mit der Aufschüttung des Geländes. Weitere Arbeiten in diesem Jahr sind 
dann noch Schutzmaßnahmen entlang der B294 im südlichen Dorfbereich. Die Erneue-
rung der Brücke zum Kindergarten im Bärenbach und viele Einzelschutzmaßnahmen an 
Gebäuden sind für das Jahr 2013 vorgesehen. 
Diese Investitionen werden vom Land mit 70% gefördert. 
 
Eine weitere größere Aktion ist die Herstellung eines barrierefreien Zugangs zur Gemein-
debibliothek mit Umgestaltung der Außenanlage, die Einrichtung eines barrierefreien WC 
in der Friedhofshalle, sowie die Anlage von mehreren behindertengerechten Parkplätzen 
an mehreren Standorten der Gemeinde. Hier werden rund 90.000 ú investiert. Zusch¿sse 
erhalten wir über LEADER in Höhe von 70%. 
 
Um die Schuldenbelastung kontinuierlich wieder zurück zu führen, ist die Haushaltskonso-
lidierung auch weiterhin oberste Maxime, das heißt, in den nächsten Jahren möglichst oh-
ne Neuverschuldung auszukommen. Was wiederum natürlich bedeutet, bei den Investitio-
nen noch kritischer zwischen ĂNotwendigemñ und ĂW¿nschenswertemñ abzuwªgen. 
 
Uns, liebe Mühlenbacherinnen und Mühlenbacher, wünsche ich, dass wir gemeinsam 
unser Dorf mit Erfolg zukunftsfähig und lebenswert gestalten. In diesem Sinne freue ich 
mich auf eine weitere konstruktive und partnerschaftliche Zusammenarbeit. 
 
 
 
Ihr 
Karl Burger 
Bürgermeister 
 

L 
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Was steht im Haushaltsplan? 

 
Der Haushaltsplan enthält im Einzelnen alle 
voraussichtlichen EINNAHMEN und AUSGABEN 
des Haushaltsjahres. 
Er ist für die Haushaltsführung der Gemeinde 
verbindlich; er bindet die Verwaltung und den 
Gemeinderat. 
Der Haushaltsplan gliedert sich auf in den  
 
Verwaltungshaushalt 
 
und den 
 
Vermögenshaushalt. 

 
Vereinfacht kann man sagen, dass im VER-

WALTUNGSHAUSHALT die laufenden Einnah-
men und Ausgaben, z.B. Steuern, Gebühren, 
Personalkosten, Zinsen, Bauunterhaltung und 
im VERMÖGENSHAUSHALT die Investitionen 
und ihre Finanzierung dargestellt werden, 
z.B. Straßenausbau Bärenbachstr., Erschlie-
ßung Baugebiet, Beschaffungen, Verkauf von 
Grundstücken und die Aufnahme und Tilgung 
von Krediten. 
Der Verwaltungshaushalt wie auch der Ver-
mögenshaushalt teilt sich gleichermaßen in 
zehn EINZELPLÄNE auf. 

 
 

 

Der Verwaltungshaushalt 

 
Welche laufenden Ausgaben hat 
die Gemeinde? 
Die folgende Grafik zeigt, welche 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt 
2012 veranschlagt sind, gegliedert 
nach Verwendungsarten 

 

 Kreisumlage 

 Gewerbesteuerumlage 

 Finanzausgleichsumlage 

 Strom, Wasser, Abwasser 

 Gebäudeunterhaltung 

 Kreditzinsen 

 Reparaturen 

 Büromaterial 

 Personalkosten 

 Versicherungen 

 Umlagen an Zweckverbände 

 Telefonkosten 

 Vereinsförderung 

 EDV-Gebühren 

 Beschaffungen 

 Zuschüsse an Verbände 

 Straßenunterhaltung 

 Kanalunterhaltung 

 Wasserversorgung 

 Förderung Kindergarten 

 Fahrzeugunterhaltung 

 Vatertierhaltung 

 Fremdenverkehr/Werbung 

 Kreditzinsen 

 Bücherei 
 
Ausgaben Verwaltungshaushalt 2012 
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Welche laufenden Einnahmen hat die Gemeinde?  

 
Wichtigste Einnahmepositionen des Verwaltungshaushalts sind, wie die folgende Grafik 
zeigt, die Steuern und die Zuweisungen. 
 
Zu den Steuern gehören zunächst die 
Grundsteuer und die Gewerbesteuer.  
Eine weitere wichtige Steuereinnahme ist 
der Einkommensteueranteil / Umsatz-
steueranteil / Familienleistungsausgleich 
(2012: rd. 583.000 ú). 
Die höchste Einnahmeposition stellen die 
Schlüsselzuweisungen nach dem Finanz-
ausgleichsgesetz (FAG) dar (2012 rd. 
702.000 ú). 
 
 
 
 
 
 
 

 Grundsteuer 

 Gewerbesteuer 

 Hundesteuer 

 Fischpacht 

 Einkommensteueranteil vom Land 

 Zuweisungen vom Land (FAG) 

 Verwaltungsgebühren 

 Mieteinnahmen 

 Hallenbenützungsgebühren 

 Wassergebühren 

 Abwassergebühren 

 Bestattungsgebühren 

 Deckgebühren 

 Kostenersätze 

 Kurtaxe 

 Erlöse aus Holzverkauf 

 
Einnahmen Verwaltungshaushalt 2012

 

Realsteuern; 
316.300; 11% 

Gemeindeanteil an 
Gemeinschaftssteuer

; 480.000; 18% 

Sonstige 
Steuern; 
1.350; 0% 

Schlüsselzuweisung; 
630.000; 24% 

Ausgleichsleistungen; 
49.477; 2% 

Gebühren, Entgelte, 
Abgaben; 260.000; 

9% 

Verkaufserlöse, 
Mieten; 100.000; 4% 

Erst.f.Ausgaben  
des Vwh; 11.000; 0% 

Innere  
Verrechnungen;  
258.000; 10% 

Zuweisungen und 
Zuschüsse; 278.000; 

10% 

Sonstige 
Finanzeinnahmen; 

1.575; 0% 

Kalkulatorische 
Einnahmen; 323.000; 

11% 
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Zusammenstellung der Einzelpläne 0 ï 9 des Verwaltungshaushalts 
(Sachgebiete) nach Einnahmen und Ausgaben 

 
 

 
 
0 Allgemeine Verwaltung 

 
Gemeindeorgane, Hauptverwaltung,  
Finanzverwaltung, Standesamt 
 
Einnahmen:  68.650 ú 
Verwaltungsgebühren 

 
Ausgaben:  438.436 ú 
Rathausgebäudeunterhaltung, Personal-
kosten, Versicherungen, Bürobedarf u.a. 
 
 
Zuschussbedarf:  369.786 ú 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
1   Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

  
Feuerwehr, Meldewesen  

 
Einnahmen:  7.750 ú 
Verwaltungsgebühren (Pässe, Ausweise, 
Führerscheinanträge, Bestattungen,  
Kostenersätze) 
 
Ausgaben:  60.306 ú 
EDV-Gebühren, Personalkosten,  
Unterhaltungskosten Feuerwehr 
 
 
Zuschussbedarf:  52.556 ú 
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2 Schulen 

 
Grund- und Hauptschule 
 
Einnahmen:  64.980 ú 
Sachkostenbeitrag vom Land, Kostenersätze 
(pro Hauptschüler 960 ú) 
 
Ausgaben:  117.986 ú 
Gebäudereinigung, Lehrmittel, Unterrichts-
mittel, Bürobedarf, Bewirtschaftungskosten 
(Strom, Wasser, Heizung usw.),  
Gebäudeunterhaltung) 
 
Zuschussbedarf:  53.006 ú 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
3 Wissenschaft, Forschung,  

Kulturpflege 

 
Musikpflege, Bücherei, Volksbildung,  
Heimatpflege 

 
Einnahmen:  400 ú 
Kostenersätze 
 
Ausgaben:  46.330 ú 
Zuwendungen an Trachtenkapelle, Gesang-
verein, Trachtenverein, Musikschule, VHS, 
Beschaffungen u. Personalkosten Bücherei 
 
Zuschussbedarf:  45.930 ú 

 
 

 
4 Soziale Sicherung 

 
Kindergarten, Spielplätze, Altersjubilare, 
Wohlfahrtspflege 

 
Einnahmen:   95.498 ú 
Personalkostenzuschuss vom Land 
für Kindergarten 

 
Ausgaben:     171.676 ú  
Zuschuss für Kindergarten,  
Spielplatzunterhaltung, Förderung  
gemeinnütziger Organisationen 
 
Zuschussbedarf:   76.178 ú 
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5 Gesundheit, Sport, Erholung 
 

Informations-Anlauf-Vermittlungsstelle (IAV), 
Sportförderung, Gemeindehalle, Sportplätze, 
Parkanlagen, Grillhütte 
 
Einnahmen:  17.400 ú 
Benutzungsgebühren, Kostenersätze 
 
Ausgaben:  166.050 ú 
Unterhaltung und  Bewirtschaftung  
Gemeindehalle, Sportplatzunterhaltung, 
Parkanlagen, Personalausgaben, Zuschuss 
IAV-Stelle, Umlage an Desinfektionsverband 
 
Zuschussbedarf:  148.650 ú 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
6 Bau-/Wohnungswesen, Verkehr 

 
Gemeindestraßenunterhaltung, Straßenbe-
leuchtung, Winterdienst, Gewässerunter- 
haltung, Städteplanung, Vermessung 
 
Einnahmen:  116.171 ú 
 
Zuweisungen vom Land für Gemeindeverbin-
dungsstraßen: 30 km x 2.800 ú und 3.122 ha 
Gemeindefläche x 9,60 ú 
 
Ausgaben:  142.280 ú 
 
Straßenunterhaltung, Personalkosten,  
Betriebskosten für Straßenbeleuchtung,  
Vermessungsgebühren, Planungskosten, 
Brückengutachten aller Gemeindebrücken, 
Winterdienst 
 
Zuschussbedarf:  26.109 ú 

 
7 Öffentliche Einrichtungen 

 
Abwasserbeseitigung, Friedhof, öffentliche 
Waage, Bauhof, Fuhrpark, Tierzucht, Frem-
denverkehr, öffentl. Personennahverkehr 
ÖPNV 
 
Einnahmen:  402.167 ú 

 
Abwassergebühren, Bestattungsgebühren, 
Deckgebühren, Kurtaxe, Kostenersätze für 
Bauhofleistungen 
 

 
 
 
 
Ausgaben:  510.283 ú 
 
Unterhaltungskosten, Personalkosten, Fahr-
zeughaltung, Ankauf von Zuchttieren, Futter-
kosten, Unterhaltung der Fremdenverkehrs-
einrichtungen (Wege, Bänke, Anlagen), Wer-
bungskosten, Zuschuss Touristinformation 
Gastliches Kinzigtal e.V. (TIGK e.V.) 
 
Zuschussbedarf:        108.116 ú 
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8 Wirtschaftliche Unternehmen, 

Allgemeines Grundvermögen 
 

Wasserversorgung,  Forstwirtschaft,  
Allgemeines Grundvermögen 
 
Einnahmen:  223.191 ú 
 
Konzessionsabgabe E-Werk Mittelbaden, 
Wassergebühren, Holzverkauf, Mieten und 
Pachten 
 
Ausgaben:  146.426 ú 

 
Unterhaltung und Bewirtschaftung Wasser-
versorgung, Kosten des Wasserbezuges, 
Bewirtschaftung des Gemeindewaldes,  
Personalausgaben, Unterhaltung der  
Gemeindehäuser 
 
 
Überschuss:               76.765 ú 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 

 
Steuern, allgemeine Zuweisungen,  
allgem. Umlagen, Zinsen, Finanzwirtschaft  
 
Einnahmen:  1.882.615 ú 

 
Grundsteuer A/B, Gewerbesteuer, Hunde-
steuer, Fischpacht, Einkommensteueranteil, 
Finanzzuweisungen 
 
Ausgaben:  1.079.049 ú 

 
Kreisumlage, FAG-Umlage, Gewerbesteuer-
umlage, Darlehenszinsen 

 
Überschuss:  803.566 ú 
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Der Vermögenshaushalt enthält im Gegen-
satz zum Verwaltungshaushalt nicht die lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben, sondern 
einmalige Investitionen oder sonstige Maß-
nahmen, die das Vermögen der Gemeinde 
berühren; hierzu gehören z.B. die Aufnahme 
und die Tilgung von Darlehen, An- und Ver-
käufe von Grundvermögen, Entnahme aus 
Rücklagen u.a. 
 
 

 
ü Hochbaumaßnahmen,  

neue Gebäude 
ü Tiefbaumaßnahmen,  

Straßenbau, Kanalbau 
ü Neubeschaffung von Geräten, 

Fahrzeugen u.a. 
ü Grunderwerb 
ü Bauplatzverkauf 
ü Tilgung 
ü Kreditaufnahme 

 
 

 
Pro-Kopf-Verschuldung  

 
 
 

 
 
 

Schuldenstand am 31.12.2011:  1.871.943 ú 
 
Im Jahr 2012 wird die Verschuldung nicht weiter steigen, da keine neuen Kreditaufnahmen 
vorgesehen sind.  
Die Pro-Kopf-Verschuldung beträgt Ende 2012 voraussichtlich 1.098 ú pro Einwohner. 
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Der Gemeinderat (gewählt 2009 - 2014) 
 

Unsere Gemeinderäte: 
 
 

 
Konrad Allgaier 
Kfz-Mechaniker 

CDU 

  

Hubert Buchholz 
Landwirt 

Freie Wähler 

 
Wilhelm Griesbaum 

Maurermeister 
CDU 

  

  

Evmarie Buick  
Kfm. Angestellte 

Freie Wähler 

 

August Matt 
Landwirt 

CDU 

  

Klaus Grießbaum 
Metallbaumeister 

Freie Wähler 

 

Stefan Müller 
Baustoffkaufmann 

CDU 

 
  

Thomas Keller 
EDV-Berater 
Freie Wähler  

 
Friedrich Uhl 

Landwirt 
CDU 

  

Monika Öhler 
Krankenschwester 

Freie Wähler 

(gem. Wahl vom 7. Juni 2009) 
 

http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/konrad_allgaier_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/hubert_buchholz_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/wilhelm_griesbaum_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/evamarie_buick_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/august_matt_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/klaus_griessbaum_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/stefan_mueller_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/thomas_keller_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/fritz_uhl_gross.jpg
http://www.muehlenbach.de/images/stories/das_rathaus/gemeindeverwaltung/monika_oehler_gross.jpg
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LEADER-Förderprojekt:  Barrierefreiheit in Mühlenbach

 
Folgende Maßnahmen werden im Jahr 2012 durchgeführt: 
 
1. Gemeindebibliothek 
Å Umgestaltung der Außenanlage / Barrierefreier Zugang / Verbreiterung der Eingangstüre 
Å Planungs- und Ausführungskosten:  netto: 74.000,00 ú 

 

 
 
 
 
2.  Kommunales, öffentliches Behinderten-WC (Friedhofstraße)  
Å Schaffung einer neuen, barrierefreien, öffentlichen WC-Anlage im bestehenden Friedhofs-

hallengebäude (behindertengerecht) 
Å Hinweisschilder mit Rollstuhl-Piktogramm  
Å Planungs- und Ausführungskosten: netto: 21.000,00 ú 

 
 
3.  Schaffung von Behindertenparkplätzen in der Gemeinde  Mühlenbach  
Å Schaffung / Beschilderung von 4 Behindertenparkplätzen im Ortsetter 

 (Bibliothek/Gemeindehalle;  Rathaus/Naturpark-Info; WC-Friedhofstraße; 
 Sportanlagen) 
Å Planungs- und Ausführungskosten:  netto:  3.500,00 ú 
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Rufauto Mühlenbach

 

Die Seitentäler im Mittleren Kinzigtal und Wolftal sind nicht oder nur lückenhaft im ÖPNV ange-
bunden. Um auch hier für die Bürgerinnen und Bürger ein Grundangebot zu schaffen, haben die 
Städte und Gemeinden Haslach, Hausach, Fischerbach, Mühlenbach, Oberwolfach sowie Stei-
nach mit finanzieller Unterstützung des Ortenaukreises ab 12.12.2011 Rufauto-Verkehre eingerich-
tet. Ob für Fahrten zum Einkaufen, zum Arzt oder mit dem Zug weiter nach Offenburg, das Rufauto 
bietet vielfältige Bewegungsmöglichkeiten. 
Das Rufauto verkehrt immer montags, mittwochs und freitags und nur nach telefonischer Be-
stellung. Die Fahrten werden in Mühlenbach von der Firma Meßmer Reisen durchgeführt. Im Ge-
gensatz zum Taxi hat das Rufauto einen Fahrplan: Es wird jeweils vormittags und nachmittags 
eine Hinfahrmöglichkeit angeboten. Da nicht alle Erledigungen gleich lange dauern gibt es für den 
Rückweg jeweils zwei Fahrmöglichkeiten. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den beilie-
genden Rufauto-Fahrplänen. Gerne können Sie sich auch direkt bei Ihrer Gemeinde und unter 
www.ortenaulinie.de informieren.  
Der Ein- und Ausstieg erfolgt ausschließlich an den Bus-Haltestellen. Dasselbe gilt auch in den 
Tälern, in denen der Linienbus verkehrt und entsprechend Haltestellen eingerichtet sind. In den 
Seitentälern ohne Haltestellen verkehrt das Rufauto bis vor Ihre Haustüre. Der Fahrpreis im Rufau-
to betrªgt einheitlich 3 ú pro Person. TGO-Fahrkarten gelten nicht. 
 

Und so funktioniert das Rufauto: 
 
Im Fahrplan können Sie ablesen, wann das Rufauto in Ihrem Tal bzw. an Ihrer Haltestelle verkehrt. 
Wenn Sie das Rufauto nutzen wollen, melden Sie Ihren Fahrtwunsch mindestens eine Stunde vor 
der angegebenen Fahrzeit an. In Mühlenbach unter Telefonnummer 07832/ 53 55 (Meßmer Rei-
sen). Geben Sie dabei bitte ihre Haltestelle oder ï falls bei Ihnen eine Haustürbedienung angebo-
ten wird ï Ihre Adresse an. Sollten Sie nicht alleine fahren, geben Sie bitte auch die Zahl der Per-
sonen an. Wenn für dieselbe Fahrt mehrere Anmeldungen vorliegen, kann es  zu Verzögerungen 
von bis zu ca. 10 Minuten kommen, da die Fahrgäste nacheinander abgeholt werden müssen. Für 
die Rückfahrt gelten dieselben Bedingungen wie für die Hinfahrt: Melden Sie sich bitte mindestens 
eine Stunde vor der gewünschten Rückfahrt an, gerne auch schon bei der Hinfahrt und geben Sie 
die Haltestelle an, von der aus Sie zurück fahren wollen. 
 
 
Bitte beachten Sie: 
 
Der Fahrplan für das Rufauto ist, soweit betrieblich möglich, auf die Zugverbindungen, z.B. nach 
Offenburg, ausgerichtet. Wichtig: Wenn Sie auf den Zug umsteigen möchten, teilen Sie dies bitte 
bei der telefonischen Fahrtanmeldung mit, damit es bei der Disposition berücksichtigt werden 
kann. 
 
Das Rufauto verkehrt ausschließlich von den Seitentälern in die Hauptorte sowie das nächstgele-
gene Mittelzentrum und zurück. Fahrten zwischen den Tälern, also von Hof zu Hof, sind nicht mög-
lich. Es ist eine Ergänzung zum bestehenden öffentlichen Nahverkehr und verkehrt daher nur zu 
Zeiten und in Bereichen, in denen keine Linienbusse unterwegs sind. Bitte beachten Sie die ent-
sprechenden Hinweise im Fahrplan. 
 
 

http://www.ortenaulinie.de/
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Neubau des Kindergartens ï Spatenstich am 27.2.2012

 
Der erste Spatenstich ist gemacht, nun 
beginnen die Arbeiten am Kindergarten-
neubau, sodass Anfang 2013 die erste 
Kleinkindgruppe eröffnet werden kann, 
wenn die Arbeiten planmäßig verlaufen. 
In Mühlenbach werden etwa 20 Plätze für 
die Kleinkindbetreuung (0 bis 3 Jahre) 
benötigt, dazu kommen vorgeschriebene 
Nebenräume wie Ruhe- und Intensiv-
raum. Der Zugang zu beiden Gebäuden 
wird zusammengelegt, der Verbindungs-
gang zwischen dem alten und neuen Kin-
dergarten verbreitert und am Ende zum 
Haupteingang umfunktioniert. Weiterhin 
wird der Weg zwischen bestehendem 
Gebäude und Bach komplett neu gepflas-
tert und bepflanzt. Im bestehenden Gebäude wird ein Bistrobereich mit Küche eingebaut, der spä-
ter den Ganztagsbetrieb des Kindergartens ermöglichen soll. Der Neubau wird komplett in Holz-
bauweise erstellt. Für die Energieeffizienz soll eine Pelletsheizung, kombiniert mit Solarspeichern 
und ï kollektoren, beitragen. 

 
 
 
Hochwasserschutz

 
Der erste Bauabschnitt der geplanten Hochwasserschutzmaßnahmen läuft, der zweite, der bereits 
genehmigte Durchlass beim Bärenbach, wurde wegen der Arbeiten am Kindergarten zurückge-
stellt, und der dritte soll noch in diesem Jahr fertig werden. Die Planung liegt beim Ingenieurbüro 
Wald und Corbe, Hügelsheim. Südlich des Gewerbegebietes ĂVorbªchñ wurde das Gelªnde mit 
dem Erdaushub beim Kindergarten angehoben und ein kleiner Damm aufgeschüttet. Damit sollen 
die dort ansässigen Firmen vor Hochwasser geschützt werden. Die weiteren Baumaßnahmen er-
strecken sich entlang der B 294. Hier ist vorgesehen am östlichen Straßenrand den Hochwasser-
schutz in Form einer Verwallung, mit Mauern oder Dämmen zu erreichen. Damit soll das Einfließen 
des Wassers in Häuser und Grundstücke neben der Hauptstraße verhindert werden. Die Aus-
schreibung für die Arbeiten erfolgt nach Vorliegen der Genehmigung des Landratsamtes voraus-
sichtlich noch im April. Die Bauzeit liegt schätzungungsweise bei drei Monaten.  
Im nächsten Jahr soll dann der Objektschutz bei den Häusern an der Hauptstraße vorangetrieben 
und der Durchlass im Bärenbach (Brücke zum Kindergarten) erneuert werden, sodass dann die 
gesamten Hochwasserschutzmaßnahmen Ende 2013 beendet werden können.  
 
Gesamtkosten aller Maßnahmen:  ca. 630.000 ú 
Zuschuss vom Land:    voraussichtlich 398.000 ú  
     + Hoffnung auf Ausgleichstockmittel von 110.000 ú. 
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Buch ï ĂKleindenkmale in M¿hlenbachñ

 
Frau Stefanie Schnurr hat vor einiger Zeit alle Klein-
denkmale, Bildstöckle, Wegkreuze in Mühlenbach 
erfasst, fotografiert und beschrieben.  
Herr Dr. Gernot Kreutz aus Offenburg hat in den 
vergangenen Monaten diese Texte und Fotos ge-
sichtet und überarbeitet. Die Unterlagen wurden von 
ihm inzwischen soweit vorbereitet, so dass diese 
durch eine Druckerei weiterbearbeitet und die Ge-
staltungsarbeiten bzw. Layouterstellung erfolgen 
kann. Danach soll die Sammlung im Laufe des Jah-
res in einem Buch veröffentlicht werden.   
 
 
 
 
 
 

 
 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung/Umrüstung auf LED 

 
 

In diesem Jahr werden in der Friedhofstraße, 
Vorbächstraße, Hagsbach und Bärenbach ins-
gesamt 52 alte HQL-Leuchten auf LED-Leuchten 
umgerüstet. Wir haben beim Bundesumweltmi-
nisterium über das Klimaschutzprogramm einen 
Förderantrag gestellt. Bei diesem Programm 
werden nur LED-Leuchten mit 40% gefördert. 
Weitere Voraussetzung ist, dass die CO²-
Emmisionen der Beleuchtung um 60% gegen-
über dem Ist-Zustand gemindert werden. Die 
Förderzusage des Bundesumweltministeriums 
liegt vor.  
Die kostengünstigste Lösung ist die Beschaffung 
der HELLA Park Line ï Leuchten.  

 
 

 
Dieser Leuchtentyp ist  auch schon im Neubaugebiet ĂHausmattñ aufgestellt. Die Stromersparnis, 
bedingt durch die Umrüstung der 52 Leuchten, liegt jährlich bei ca. 19.000 kWh.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

LED-Leuchte "HELLA Park Line" 17/8,5 W 
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Angelika GrieÇbaum feiert ihr Ă40-jªhriges Dienstjubilªumñ 

 
 

Frau Angelika Grießbaum konnte 
am Mittwoch, dem 08. Februar 
2012 auf 40 Jahre Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst zurückblicken. 
Frau Grießbaum hat ihre Ausbil-
dung zur Verwaltungsangestellten 
am 01. September 1968 bei der 
Stadtverwaltung Haslach begon-
nen und war zunächst einige Jahre 
in der dortigen Verwaltung tätig. 
Seit dem Jahre 1978 ï somit ins-
gesamt 34 Jahre ï ist sie bei der 
Gemeindeverwaltung Mühlenbach 
beschäftigt. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst im 
Wesentlichen das Bürgerbüro mit 
Pass- und Meldewesen, Fundbüro, 
Standesamt, Tourismus, Archivwe-
sen und Assistenz des Bürgermeis-
ters. 
Bei ihren Aufgaben und Tätigkeiten 
steht sie mittendrin im täglichen 
Kontakt mit den Wünschen, Anlie-
gen und manchmal auch Sorgen 
unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger. Dabei ist oft ein schnelles, 
unbürokratisches Handeln gefragt; 
Angelika Grießbaum findet immer 
wieder gangbare Wege und zufrie-
denstellende Lösungen.  
 

 
 
 

Bei ihrer tªglichen Arbeit hat sie stets bewiesen, dass sie das ĂHerz am rechten Fleckñ hat. Und 
das wissen auch die Mühlenbacher zu schätzen. 
Bürgermeister Karl Burger würdigte im Kreise der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die stets enga-
gierte, gewissenhafte und bürgerorientierte Verwaltungsarbeit von Frau Angelika Grießbaum. Er 
überreichte ihr die Jubiläumsurkunde verbunden mit dem Dank für die stets treue und zuverlässige 
Wahrnehmung ihrer dienstlichen Aufgaben zum Wohle unserer heimischen Bevölkerung. 
 

 
 
Personalveränderung in der Gemeindehalle 

 
Herr Augustin Schmider (Hallen-Guscht) stellt seinen Posten als Hausmeister der Gemeindehalle 
zum 1.Mai 2012 zur Verfügung. Der Gemeinderat hat beschlossen, seine bisherige Mitarbeiterin 
Frau Elfriede Volk zur künftigen Hausmeisterin zu ernennen. Elfriede Volk war bisher schon als 
Teilzeitkraft in der Gemeindehalle tätig und übernimmt nun zusätzlich die Hausmeisteraufgaben. 

Bürgermeister Karl Burger überreicht der Jubilarin die Dankurkunde für 
40 Jahre Tätigkeit im öffentlichen Dienst. 
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Wir danken dem bisherigen Hausmeister Augustin Schmider für die geleistete Arbeit und seine 
ideenreichen Verbesserungsvorschläge. Frau Elfriede Volk wünschen wir für ihre neue erweiterte 
Tätigkeit einen guten Start. 

Augustin Schmider übergibt die Reinigungsmaschine an Hausmeisterin Elfriede Volk 

 
 
 
Seniorenarbeit ï Ehrenamtliche Seniorenbeauftragte  

 
 
Bis zum Jahr 2011 wurde die Seniorenarbeit in der Gemeinde ehrenamtlich durch das Ehepaar 
Schnurr bzw. Frau Stefanie Schnurr geleitet. Schwerpunkt der Seniorenarbeit war die Organisation 
von monatlichen Treffen der Senioren in einer Gaststätte, oft mit Vorträgen, Liedersingen oder die 
Durchführung von Ausflugsfahrten. 
 
Nachdem Frau Stefanie Schnurr aus gesundheitlichen Gründen diese Arbeit beendete, haben sich 
nun Frau Margareta Brucker-Prinzbach (Büchern) und Frau Brigitte Neumaier (Bärenbach) bereit 
erklªrt die ehrenamtliche Tªtigkeit weiterzuf¿hren. Sie bilden ein ehrenamtliches ĂOrganisations-
team f¿r die Seniorenarbeitñ und sind nun f¿r die monatlichen Treffen zustªndig. In einer öffentli-
chen Gemeinderatsitzung im Januar 2012 stellten Sie dem Gemeinderat ihr Konzept mit Aufgaben 
und Zielen der zukünftigen Seniorenarbeit vor. Danach wurden sie offiziell als ĂSeniorenbeauftrag-
teñ bestellt. 
Seitens der Verwaltung freuen wir uns über dieses ehrenamtliche Engagement. 
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Anerkennung für 26 Jahre Eberhaltung 

 
Die Eheleute Hedwig und August Hansmann, 
Büchern 4 (Birklevollmershof) beenden die 
gemeindliche Eberhaltung. Sie waren rund 26 
Jahre als Eberhalter für die Gemeinde tätig. Eh-
renamtlich, stets engagiert und zuverlässig haben 
sie diesen Dienst versehen. Die Gemeinde Müh-
lenbach dankt den Eheleuten Hansmann für die-
sen langjährigen Dienst mit einem Präsent. In der 
öffentlichen Gemeinderatsitzung im Februar 2012 
konnten sie die Ehrung entgegennehmen.  
Damit die Gemeinde wenigstens noch einen Ge-
meindeeber hält, haben sich die Eheleute Geno-
vefa und August Matt, Büchern 9 (Geigerbauern-
hof) bereit erklärt, ihren Pietrain-Eber als Ge-
meindeeber zur Verfügung zu stellen. Soweit Be-
darf besteht werden sie auch künftig die gemeind-
liche Eberhaltung fortführen.   

 
 
 
 
 

 
 

Bürgermeister Karl Burger ehrt die Eheleute 
Hansmann 

Die Seniorenbeauftragen Brigitte Neumaier, Margarete Brucker-Prinzbach u. Bürgermeister Karl Burger 
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ĂHoher Besuchñ in M¿hlenbach  

 
 
Bei ihrer Antrittstour durch die Ortenauer 
Gemeinden machte Landtagsabgeordne-
te Frau Sandra Boser (Grüne) Station in 
Mühlenbach, um sich über kommunalpo-
litische Projekte und Anliegen zu infor-
mieren.  
Bürgermeister Karl Burger informierte 
Frau Boser über die wichtigsten aktuellen 
und künftigen Projekte Mühlenbachs.  
Kindergartenerweiterung, Hochwasser-
schutz, Friedhofsanierung, dies sind nur 
einige von mehreren großen Projekten, 
die Mühlenbach in den kommenden Jah-
ren beschäftigen werden. Schulleiter Ste-
fan Benz und Bürgermeister Karl Burger 
führten Frau Sandra Boser nach der Ge-
sprächsrunde im Rathaus noch durch die Mühlenbacher Schule. Eine Besichtigungsstation war 
dort der Computerraum und der umgestaltete Schulhof. 

 
 
 
Konus? Bonus? Kurtaxe? Bonus? Konus?... 

 
Bonus war einmal. Jetzt ist KONUS aktuell! 
 

  Mit der Gästekarte GRATIS durch den Schwarzwald! 

 

Wie können Sie KONUS nutzen?  
Die KONUS-Gästekarte erhalten Sie automatisch bei der Anreise bei Ihrem Gastgeber. Diese er-
möglicht Ihnen freie Fahrt im gesamten Schwarzwaldgebiet, während Ihres Aufenthaltes. Außer-
dem haben Sie mit der KONUS-Gästekarte freie Eintritte und Vergünstigungen bei zahlreichen 
Schwarzwälder Attraktionen. 

Ihr Vorteil mit KONUS im Gastlichen Kinzigtal 

 Freie Fahrt mit Bus und Bahn im gesamten Schwarzwald bis Karlsruhe und Basel 
Freier Eintritt in die Freibäder der Gemeinden Haslach, Hausach und Hofstetten sowie in 
das Hallenbad in Hausach 

 Freier Eintritt in das Schwarzwälder Trachtenmuseum 
 Freier Eintritt in das Hansjakobmuseum ĂFreihofñ 
 ErmªÇigter Eintritt in das Besucherbergwerk ĂSegen Gottesñ 
 Und vieles mehr ï fragen Sie nach! 


